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Genehmigungsrichtlinie des Radsportverban NRW 

Renntermine Straße 

Einleitung 
Für die Straßensaison 2024 wird die Terminanmeldung der Straßenrennen in NRW neu geregelt. 

Verantwortlich für die Erstellung des Terminkalenders sind ausschließlich die jeweils zuständigen Ter-

minbeauftragten des Landesverbandes. 

Ziel ist eine gerechte Genehmigung und Verteilung aller angemeldeten Straßenrennen unter Berück-

sichtigung der folgenden Kriterien: 

 UCI-, BDR und NRW-Termine, soweit frühzeitig bekannt 

 Saisonzeit, in der Regel Anfang März bis Mitte Oktober des Jahres 

 Regelmäßige Renntermine1 / Terminserien2 

 Spezielle Ereignisse 

 Ferien 

 Räumliche Nähe 

 Regionsverteilung 

 Benachbarte Landesverbände 

An ein- und demselben Tag sollen nach Möglichkeit keine zwei Rennveranstaltungen stattfinden. 

Da die Zahl der möglichen Renntage in der Saison begrenzt ist, lässt sich dies kaum vermeiden. 

In diesem Fall wird zunächst darauf geachtet, dass die betroffenen Rennorte möglichst weit auseinan-

der liegen. 

Sollte auch dies nicht ausreichen, müssen sich die betroffenen Vereine über die ausgerichteten Renn-

klassen austauschen. 

3 Rennveranstaltungen an einem Tag werden nicht grundsätzlich ausgeschlossen, müssen aber die ab-

solute Ausnahme sein. 

Die Vereine sind angehalten, Ausweichtermine zu ihrem Wunschtermin anzugeben und die Renntage 

nicht durch übermäßig viele verschiede Rennklassen „aufzublähen“. 

Dies gilt auch für Vereine, deren Renntermin einer Regelmäßigkeit unterliegt. 

Die nachfolgend aufgeführten Maßnahmen sind notwendig, da die Zahl der Teilnehmer seit Jahren 

rückläufig ist, die Besetzung der jeweiligen Jury zunehmend schwieriger wird und die zur Verfügung 

stehende, nicht immer notwendige Technik ebenfalls nicht unbegrenzt zur Verfügung steht. 

Letztendlich kann nicht ausgeschlossen werden, dass einzelne Renntermine nicht genehmigt werden 

können. 

Auch kann nicht ausgeschlossen werden, dass nach der Verabschiedung des Terminkalenders für das 

 
1 Mit regelmäßigen Rennterminen sind Termine gemeint, deren Renntermin einer nachvollziehbaren Serie 

folgt (z.B. regelmäßig an Pfingstsamstag). 
2 Zum Beispiel Rose NRW Rennrad Cup 



laufende Jahr Termine verschoben werden müssen, ohne dass die Terminkoordinatoren Einfluss darauf 

hätten. 

Ablauf der Terminanmeldung pro Saison 

Die Terminplanung für eine Saison erfolgt in 9 Phasen: 

1. Bekanntmachung 

2. Anmeldefenster 1 

3. Anmeldefenster 2 

4. Klärungsphase 

5. Erste Genehmigungsphase 

6. Zweite Genehmigungsphase 

7. Nachträgliche Genehmigung 

8. Verabschiedung des Terminkalenders 

9. Veränderungen nach Verabschiedung des Terminkalenders 

Phase 1: Bekanntmachung 

Ende Juli / Anfang August des Vorjahres erfolgt die Bekanntmachung zur Terminanmeldung für das 

Folgejahr in Form einer amtlichen Bekanntmachung. 

 Die nachfolgenden Phasen werden, soweit notwendig, mit Termin genannt 

 In einem Dokument, das zum Download angeboten wird, wird die Saisonzeit bekanntgegeben 

und auf besondere Termine hingewiesen 

Inhalt des Dokumentes: 

o Insbesondere Sperrtermine werden benannt 

o Sollten noch Bewerber für eine offene NRW-Meisterschaft gesucht werden (Straßen-

rennen, Einzel- und Bergzeitfahren), wird dies durch den Hinweis „offen“ ebenfalls 

kommuniziert 

o Erwartbare Termine regelmäßiger Renntermine werden benannt 

Phase 2: Anmeldefenster 1 

Das Anmeldefenster 1 beginnt etwa Mitte August und soll 2 Wochen dauern. 

Es richtet sich an Vereine, die regelmäßige Renntermine anmelden. 

Aber auch alle anderen Vereine können ihre Anmeldung bereits einreichen. 

Mit dem Anmeldefenster 1 sollen Vereine, deren Renntermin einer nachvollziehbaren Serie folgt, ihren 

bevorzugten Anspruch auf diesen Termin geltend machen. 

 Alle während des Anmeldefensters eingehenden Meldungen sind gleichberechtigt 

 Die Reihenfolge der Meldungseingänge wird aber berücksichtig und kann sich in einer späteren 

Phase positiv auswirken 

 Vor dem Anmeldefenster eingehende Anmeldungen werden bei der Reihenfolge nicht berück-

sichtig und als zuletzt eingegangen betrachtet, wirken sich also negativ aus 

o Hinweis: Diese Richtlinie wird erst an den Terminanmeldungen für 2025 angewendet 
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Phase 3: Anmeldefenster 2 

Das Anmeldefenster 2 schließt unmittelbar an Anmeldefenster 1 an und dauert weitere 3-4 Wochen. 

Regelmäßige Renntermine, die während der Anmeldephase 1 eingegangen sind und keine anderen 

Kriterien „verletzen“, werden sofort genehmigt. 

 Haben Vereine die Anmeldung ihres regelmäßigen Termins während der Phase 1 verpasst, wer-

den deren Anmeldungen jetzt behandelt wie die aller Vereine 

 Ihr direkter Anspruch auf den regelmäßigen Termin entfällt für die nächste Saison 

Phase 4: Klärungsphase 

Die Klärungsphase schließt an die Anmeldephase 2 an und dauert 2-4 Wochen. 

Ziel ist, die Anmeldungen zu sichten und Konflikte aufzulösen. 

 Es werden keine neuen und damit verspäteten Terminanmeldungen mehr berücksichtigt 

Neue Termine, die es geben wird, gelten zunächst als „nicht vorhanden“ und werden erst wie-

der in Phase 7 berücksichtigt 

 Die Terminbeauftragten sortieren die fristgerecht eingegangenen Termine und sprechen nach 

der Berücksichtigung von Ausweichterminen bei Konflikten die Vereine an, ihren Termin nach 

Möglichkeit zu verschieben 

 Dabei können neue Konflikte entstehen, die noch während der Klärungsphase aufgelöst werden 

sollen 

 Besondere Anlässe wie z.B. Vereinsjubiläen werden bevorzugt behandelt 

Voraussetzung ist, dass die Terminbeauftragten davon Kenntnis haben 

Dazu sollen die Vereine zeitgleich mit der Terminanmeldung per E-Mail an termi-

ne.rennsport@radsportverband.nrw auf die besonderen Anlässe hinweisen 

Phase 5: Erste Genehmigungsphase 

Nach der Klärungsphase werden die ersten Termine (nach den regelmäßigen Terminen) genehmigt. 

 Konfliktfreie Termine werden jetzt genehmigt 

 Haben Vereine bereits geäußert, sich im Vorfeld geeinigt zu haben, gilt dies als konfliktfrei 

 Weiterhin „konfliktbehaftete“ Termine werden an die betroffenen Vereine zur Einigung im Zeit-

ablauf und/oder den Rennklassen gegeben 

Phase 6: Zweite Genehmigungsphase 

In der zweiten Genehmigungsphase werden die Termine genehmigt, bei denen sich die Vereine einigen 

konnten. 

Über die Absprache ist ein Nachweis vorzulegen, damit die Absprache bei der später stattfindenden 

Ausschreibung geprüft werden kann. 

Bleiben nicht genehmigte, konfliktbehaftete Termine übrig, erhalten jetzt die Vereine den Zuschlag, 

deren Anmeldung früher eingegangen ist. 

In dieser Phase kommt es zu ersten nicht genehmigten Terminen. 



Phase 7: Nachträgliche Genehmigung 

Erst jetzt werden die Terminanmeldungen berücksichtigt, die nach der offiziellen Meldefrist (Phase 3) 

eingegangen sind. 

Außerdem können die Vereine, deren Termin noch nicht genehmigt werden konnte, nach einen neuen 

Termin suchen. 

 Ist jetzt noch einer der offenen Termine frei, wird dieser sofort genehmigt 

 Bei Überschneidungen müssen alle Vereine noch offener Termine, für die es keinen Ausweich-

termin gibt, die Erlaubnis des betroffenen Vereins einholen und nachweisen, auf denselben 

Termin gehen zu dürfen 

 Jetzt noch eingehende Terminanmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs in gleicher 

Form bearbeitet 

Phase 8: Verabschiedung des Terminkalenders 

Finden über einen Zeitraum von 2 Wochen keine Verschiebungen mehr statt, gilt der Terminkalender 

als endgültig. 

 Es wird erwartet, dass dieser Zeitpunkt etwa Mitte November erreicht wird 

 Der Terminkalender wird jetzt durch eine amtliche Bekanntmachung veröffentlicht und damit 

festgelegt 

 Termine, die bis dahin nicht genehmigt sind, können auch nicht mehr genehmigt werden 

 Mit der Veröffentlichung des Kalenders werden die genehmigten Termine nicht mehr verscho-

ben 

 Die technische Kommission erhält den Terminkalender und beginnt mit der Einsatzplanung der 

jeweiligen Jury 

 Die Geschäftsstelle des Radsportverbandes erhält ebenfalls den Terminkalender, um die Versi-

cherungsbestätigungen erstellen zu können 

Phase 9: Veränderungen nach Verabschiedung des Terminkalenders 

Erfahrungsgemäß finden auch nach der Verabschiedung des Terminkalenders noch Verschiebungen 

statt. 

Diese fallen in Phase 9. 

 Erfolgen die Verschiebungen aufgrund höherer, durch den LV nicht zu verantwortende Um-

stände, kann dies leider nicht verhindert werden 

 Die Terminbeauftragten unterstützen die Vereine auf der Suche nach Ausweichterminen 

 Terminverschiebungen, die durch den LV motiviert sind, müssen vorab mit den Terminbeauf-

tragten und den Vereinen abgesprochen werden 

 Terminverschiebungen der Vereine oder neu angemeldete Termine unterliegen der Gebühren-

ordnung des LV (https://radsportverband-nrw.de/verband/satzung_ordnungen/) und können 

nur genehmigt werden, wenn der neue Termin frei ist oder mit den betroffenen Vereinen abge-

sprochen ist 

 Über die Absprache ist ein Nachweis vorzulegen 
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Schlusswort 
Die Richtlinie wurde in enger Zusammenarbeit mit dem Kompetenzteam Straße/Bahn/Cyclocross erar-

beitet. 

Änderungen dieser Richtlinie vor Beginn der jeweils nächsten Saison sind möglich und werden frühzeitig 

bekannt gegeben. 

Änderungswünsche können per E-Mail an die Beauftragten Terminkalender Straße/Bahn/Cyclocross 

unter termine.rennsport@radsportverband.nrw eingereicht werden. 

Welche Veranstaltungen als regelmäßige Termine anerkannt werden, ergibt sich aus den Rennterminen 

in den vergangenen Jahren. 

Sollte ein Termin ständig verschoben oder abgesagt werden, ist keine Regelmäßigkeit vorhanden. 

 

 


